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Hagesneuigkerten .
Baden .

Karlsruhe , 22 . Juli . Der heutige Er¬
innerungstag an die Zeit vor dem großen
Krieg ist von besonderem badischen Interesse .
Am 22 . Juli 1870 wurden dem französischen
Gesandten v. Moosburg auf Befehl des Groß¬
herzogs seine Pässe zugestellt . Am gleichen
Tage ließ der Herzog von Grammont auf die
völlig falsche Nachricht , es seien an die bad .
Truppen Flintensprengkugeln vertheilt worden ,
dem bad . Gesandten in Paris , Baron
v . Schweizer , mittheilen , Baden werde wie zu
Melac ' s Zeiten behandelt und selbst die Frauen
würden nicht geschont werden . Ferner wurde
am gleichen Tage der rechtseitige Pfeiler der
Eisenbahnbrücke bei Kehl durch bad . Pioniere
gesprengt . Die Nachricht machte damals als
erstes Bcrnichtungswcrk nach so vielen Jahren
des Friedens und gemeinsamer wirthschaftlicher
Arbeit gewaltigen Eindruck und zeigte den
furchtbaren Ernst der Lage insbesondere für
Baden . Die Sprengung war gegenüber dem mit
Truppen überfüllten Straßburg unabweislich .

* Durlach , 24 . Juli . Nach dem von der
Großhcrzogl . Direktion des hiesigen Pro¬
gymnasiums soeben ausaegebenen Jahres¬
berichte wurde die Anstalt

"
im abgelaufcnen

Schuljahre von 108 Schülern besucht. Von
39 Schülern wohnen die Eltern auswärts . Den
Bekenntnissen nach sind es 75 Protestanten ,
27 Katholiken ( darunter 2 Altkatholiken ),
4 Israeliten und 2 Sonstige . An dem Pro¬
gymnasium unterrichten außer dem Direktor ,
Herrn De . Sitzler , 4 Professoren , 1 Reallehrer ,
4 Lehramtspraktikanten , 1 Zeichen - und
2 Religionslehrer . Am Ende des letzten Schul¬
jahres wurden 6 Obersekundaner in die Prima
eines Gymnasiums promovirt und 5 Unter¬
sekundaner der Realabtheilung erhielten das
Zeugniß der Reife für den einjährig - freiwilligen
Militärdienst . Die öffentlichen Prüfungen finden
am Dienstag den 30 . und Mittwoch den
31 . Juli statt . Das neue Schuljahr beginnt
am Mittwoch den 11 . September mit der An¬
meldung neueintretender Schüler . Während der
Ferien wird Herr Rcallehrer Römmele einen
Vorbercitungskurs einrichten .

Jeirill 'eLon . 8)

Am Wald sumpf .
Roman von C. von Linden .

( Fortsetzung .)
„ Haben Sie den Schlüssel niemals stecken

lassend " fragte der Assessor noch schließlich, als
er aus der Pforte in ' s Freie trat .

„ Nein , Herr , das kann ich mit gutem Gewissen
beschwören .

"

„Am letzten Abend vor seinem Tode haben
Sie den Herrn Consnl wohl nicht gesehen d"

Der Gärtner nickte traurig .
„Er war ganz anders als sonst, " sagte er,

„ kam noch zu mir in den Garten und meinte ,
daß seine Rosen diesmal ganz besonders schön
wären und daß ich dafür extra ein Glas West,
zum Abendbrod haben solle , und , was meinen
Sie , er schicktt mir durch das Hausmädchen
eine halbe Flasche Rothwein , die sie auch in
der Küche bekamen . — Na , ich ließ ihn mir gut
schmecken und hätte beinahe die Zeit verschlafe» ."

Der Assessor ließ ihn am nächsten Tage noch
einmal zum Verhör zitireu , wo er das Gesagte
wortgetreu zu Protokoll geben mußte .

Das Glas Sekt mit seiner Fortsetzung ! —

* Durlach , 23 . Juli . Gestern wurde der
ledige F . B . vom Thomashof wegen gewerbs¬
mäßigen Wilderns verhaftet : es sind dem¬
selben schon verschiedene Fälle nachgewiesen .

* Durlach , 24 . Juli . Hier ist ein Streik
der Maler - und Tünchergehilfen aus -

gebrochen ; die Meister sehen sich deshalb veran¬
laßt , ihre Kundschaft um Nachsicht zu bitten .

Breiten , 19 . Juli . In der Geburtsstadt
des Reformators Melanchthon soll 1897 eine
Melanchthonfeier stattfinden . Vor 400
Jahren , am 16 . Februar 1497 , erblickte dort
der große Reformator das Licht der Welt .

Deutsches Reich .
* Prinz Ludwig von Bayern ist am

Samstag auf dem Schulschiffe „ Stein " von
seiner Nordlandsfahrt nach Kiel zurückgekehrt
und hat dann sofort die Heimreise nach München
angetreten .

— Der berühmte Schriftsteller und Politiker
Rudolf von Gneist ist nach längerem
Krankenlager in Berlin gestorben . Rudolf
von Gneist war geboren am 13 . September 1816
zu Berlin , wo er seit 1833 die Rechte studirte
und sich 1839 habilitirte . 1844 war er außer¬
ordentlicher Professor , 1850 trat er in Folge
der Reaktion von seinem Richterposten , den er
daneben bekleidete , zurück , und widmete sich
ganz seinem Lehramt . Mit seinem im gleichen
Jahre erfolgten Eintritt in das preußische
Abgeordnetenhaus , dem er seitdem ohne Unter¬
brechung angehörte , begann er seine parla¬
mentarische Thätigkeit ; 1867 — 1874 war er
Mitglied des Reichstags . In der Konfliktszeit
aus Seiten der liberalen Opposition , schloß er
sich später den Nationalliberalen an . 1864 er¬
regte er als Vertheidigcr in dem Polenprozesse
die öffentliche Aufmerksamkeit . 1875 wurde er
Mitglied des Oberverwaltungsgerichtshofes ,
später Mitglied des preußischen Staatsraths ;
1888 wurde er von Kaiser Friedrich II ! . ge¬
adelt . v . Gneist war ein geistvoller Jurist und
Politiker , der großen Antheil an dem Zustande¬
kommen der Reichsjustizgesetze und kirchen-

politischcn Gesetze hat . Ausgezeichnet war seine
Kenntniß des englischen Staats - und Vcr -
waltungsrechts . Seine juristischen Schriften ,
durchgehends von autoritativer Bedeutung , sind
äußerst zahlreich .

Dieser Gedanke ließ den Untersuchungsrichter
nicht los , — aber cs war und blieb nur eine
moralische Ueberzeugung ohne juristische Beweis¬
kraft . — Ein tüchtiger Vertheidiger konnte hier
freilich seinen Hebel einsetzcn und die auffälligen
Weinspenden als eine planmäßige List des alten
Herrn hinstellcn , um ungestört seinen Ausgang
bewerkstelligen zu können , zumal konstatirt war ,
daß er häufig Schlafpulver gebraucht und solche
stets vorräthig hatte . Er konnte also die ganze
Hausgenossenschast cingeschläsert haben . Wo
aber hatte er den Schlüssel zur Pforte bekommend
— Des Gärtners Aussage lautete darüber , daß
der Schlüssel seinen Platz über seinem Bett an
der Wand hatte und sich dort am nächsten Morgen ,
als der Herr ihn geweckt , auch noch befunden
habe . Das Fenster in seinen Gartenhäuschen war
sehr niedrig , es habe der Hitze halber in jener
Nacht offen gestanden . — Mit dieser Aussage
war der Ring für die Wahrheit der so romantisch
klingenden Erzählung geschlossen , — der Ler -

theidiger konnte ihn Glied für Glied zusammen
fügen , hätte nur nicht die Reise des Angeschuldigten
mit seinem verhängnißvollen nächtlichen geständiger -

maßcn stundenlangen Aufenthalt im Walde

genau zur Zeit , wo das blutige Verbrechen
unzweifelhaft verübt worden war , sich wie ein
drohender Keil hineingeschobcn. Hier würde , das
war klar , der Staatsanwalt den Ring unerbittlich

(Hirrljck:!ii§sgthi '!;r prr vier» .
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Bremen , 20 . Juli . Die öffentlichen
Sammlungen für die Hinterbliebenen der
auf der „Elbe " Verunglückten sind abgeschlossen.
Sie ergaben ein Resultat von 663 000 Mark .

Posen , 22 . Juli . Gesammtergebniß der
Reichstagsstichwahl in Meseritz - Bomst :
v . Dziembowski ( bisher . Abg . , Reichsp .) mit
9481 Stimmen gewählt ; Szymansky ( Pole )
erhielt 8817 Stimmen .

Arolsen , 23 . Juli . Ergehn iß der
Reichstags - Stichwahl . Bisher erhielten
Müller ( Antis . ) 5069 Stimmen , Böttcher
(nat . - lib .) 3995 Stimmen .

Gera , 23 . Juli . Im Dorfe Brotterode
(Kreis Schmalkalden ) hat vor einigen Tagen
eine große Feuers brun st viele hundert
Menschen obdachlos gemacht ; auch mehrere Per¬
sonen sind in den Flammen umgekommeu . Wie
nunmehr hierher mitgetheilt wird , ist der Brand
durch einen Knaben veranlaßt worden , der eine
von ihm gefangene Forelle in der Scheune
braten wollte , nachdem ihn sein Vater aus der
Stube verwiesen hatte .

* Entgegen den früheren Mittheilungcn in
der Streitfrage Deutschlands mit
Marokko wird jetzt offiziös gemeldet , daß
eine volle Genugthuung für die Ermordung
Rockstroh 's bisher keineswegs erreicht worden
ist. Die letzte Erklärung der marokkanischen
Regierung hat vielmehr die deutsche Regierung
noch nicht befriedigt , sodaß dem Sultan von
Marokko , wie wir hören , nunmehr von dem
kaiserlichen Gesandten in Tanger unter nach¬
drücklichem Hinweis auf die Anwesenheit des
deutschen Geschwaders eine letzte Frist gestellt
worden ist , wegen der Ermordung des deutschen
Kaufmanns Rockstroh die verlangte Genugthuung
zu gewähren . Von der Einsicht der marokkanischen
Regierung steht zu hoffen , daß sie durch rück -
haltlosesEingestehen auf dicdeutschen Forderungen
weitere Maßregeln überflüssig machen wird . In¬
dessen wird ihre Antwort auf das deutsche
Ultimatum angesichts der örtlichen Verhältnisse
und Entfernungen vor Ablauf von etwa
14 Tagen hier kaum bekannt werden können .

* Der Elsässer Protestler Neichstagsab -
geordnete für Metz , vr . Haas , läßt in einem
protestlerischen Blatt mittheilcn , daß er , ob¬
wohl er nach einer französischen Stadt über -

' sprengen und den Vertheidiger lahm legen , weil
dieser nur die einzige freimüthige Darlegung
seines Clienten , dessen verzweifelte Stimmung
durch Zeugen erhärtet war , und alsdann auch
noch den guten Leumund für den Angeklagten
in 's Feld führen konnte.

Assessor Ehrhardt athmete auf , als er diese
Untersuchung schließen und die Akten dem zu¬
ständigen Gerichte überweisen konnte. Bevor
solches geschehen , erschien der Notar des Er¬
mordeten , Namens Gebring , bei ihm , um einen
Brief vorzulcgen , welcher sich monatelang zwischen
seinen Papieren versteckt habe und mit diesen
unbemerkt und ungelesen in ein Fach gelegt
worden wäre . Der Notar theilte dem Unter¬
suchungsrichter mit , er sei leider am 19 . Juni
verreist gewesen , als dieser Brief mit anderen
Postsachen auf seinen Schreibtisch gelegt worden
und in besagter Weise bis heute abhanden ge¬
kommen sei . Wenn der Inhalt auch nicht als
ein Entlastungs - Beweis für Heimdal gelten
würde , so wäre doch daraus ersichtlich , daß der
Consul sich eines Bessern besonnen und den
Entschluß gefaßt habe , zu Gunsten des Enkels
dem Testamente eine Klausel anfügeu zu lassen.

„ Bitte , überzeugen Sie sich , Herr Assessor,"
so schloß der Notar , „ er spricht sogar von einem
fertigen Entwürfe dieser Klausel , den er mir



siedelt und in Metz nur ein Absteigequartier
miethet , sein Reichstagsmandat so lange be¬
halten werde , wie es ihm gefalle . Solchen offen¬
baren Verhöhnungen des deutschen Reiches
gegenüber wird es nun doch Zeit , daß der
Bundesrath und der Reichstag dem Treiben der
Elsässer Protestler gewisse Grenzen zieht .

Oesterreichischc Monarchie .
* Aus Ischl wird gemeldet , daß der

deutsche Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe -
Schillingsfürst am Samstag Nachmittag
von Kaiser Franz Josef in Audienz em¬
pfangen wurde und später an der Hoftafel
theilnahm . Abends reiste der Fürst Hohenlohe
nach Alt - Aussee zurück.

Prag , 20 . Juli . Ein großes Unglück ist
über Brüx hereingebrochen . Dort begannen in
der vorigen Nacht infolge eines Schwemmsand -
Erdsturzes die Häuser in der Bahnhofstraße zu
sinken. Die Bewohner flüchteten halbbekleidet
aus ihren Wohnungen . Bis jetzt sind 13 Häuser
eingestürzt , außerdem steht das Haus des Berg¬
direktors Schütz in Flammen . Weitere Ein¬
stürze drohen , da viele Häuser Risse zeigen.
Der ganze Stadttheil ist abgesperrt . (Brüx
liegt in Böhmen , Kreis Saaz , hat 8700 Ein¬
wohner , Gymnasium , Piaristenkollcgium , Mili¬
tär -Erziehungsanstalt , schöne Pfarrkirche , Rath¬
haus , viele Fabriken .)

Brüx , 20 . Juli . Der Schauplatz der Ein¬
sturzkatastrophe bietet ein grauenhaftes Bild .
Bis Mittag stürzten 18 meist prachtvolle zwei¬
stöckige Gebäude ein . Aus den Trümmern
drangen Rauch und Flammen hervor , da ein
Gebäude beim Einsturz in Flammen gerieth .
Manche Häuser sind bis zum First in die
Erde eingesunken . Die Einwohner retteten nichts ,
als das nackte Leben . Der Schaden ist bis jetzt !
auf is( Mill . Gulden geschätzt. Der ganze Stadt¬
theil , von der Bahnhofstraße bis zum Bahnhof ,
gegen 80 Häuser , gilt als verloren , da die
Häuser zahlreiche Risse zeigen . Als Ursache
der Katastrophe ist der Abfluß eines Schwemm¬
sandlagers sicher ermittelt . Gleichzeitig fand
im Annaschachte der Brüxer Kohlenbergbau -
Gesellschaft ein starker Wassereinbruch mit
Schwemmsand statt , wobei ein Bergmann ver¬
unglückte . Die Stadt ist vorläufig ohne Gas
und Wasser , weil das Hauptleitungsrohr durch
die Einstürze gebrochen ist.

Brüx , 23 . Juli . Nach amtlichen Erhebungen
sind 25 Häuser ganz , 18 Häuser theilweise ein¬
gestürzt . 39 Häuser zeigen bedenkliche Risse
und Sprünge , sodaß auch diese von den Be¬
wohnern geräumt werden mußten . Im Ganzen
sind 2462 Einwohner anderweit untergebracht .
Vom Bahnkörper der Aussig -Teplitzer Eisen¬
bahn sind 50 Meter unterbrochen . Der Hohl - !
raum unter den Häusern in Brüx scheint seinen !
Schwemmsand entleert zu haben . Weitere j
Senkungen werden nicht erwartet . In der bc - j
tro ffenen Annagrube wird ein Häuer vermißt . !

am nächsten Tage selber bringen wollte und
bittet mich , Nachmittags um vier Uhr für ihn
zu .yäuse zu sein .

"

Der Untersuchungsrichter las und blickte dann
erregt auf .

„Dieser Entwurf mußte sich demnach unter
seinen Papieren befinden , oder , was auch sehr
möglich gewesen , sich in der geraubten Brief¬
tasche befunden haben .

"

„ Ist sein Schreibtisch nicht unter Gerichts -
Siegel gelegt worden ?" fragte der Notar ver¬
wundert .

„Allerdings , wir mußten doch Einsicht in
seine Privat - Korrespondenz nehmen , um hier
vielleicht eine Spur zu finden . Doch war nichts
Erhebliches darunter , da das Meiste sich auf ge¬
schäftliche Beziehungen zu seinem Nachfolger
beschränkte. Noch eins , Sie haben sein Testament
gemacht , lieber Notar , waren überhaupt sein
Vertrauensmann , wie ich weiß , stehen Sie in
dem gleichen Verhältniß zu Herrn Harder ? "

„ Bis zur Testaments -Eröffnung , welche laut
Bestimmung des Erblassers erst sechs Monate nach
seinem Tode , also am zwanzigsten Dezember dieses
Jahres stattfindet , muß Herr Harder mir diese
Stellung belassen . Ein vom Konsul eigenhändig ge¬
schriebenes , notariell beglaubigtes Dokument bevoll¬
mächtigt mich, von der Stunde seines erfolgten Ab -

^ Wien , 23 . Juli . Dem „ Neuen Wiener
Tageblatt " zufolge beabsichtigt Stambuloff ' s
Familie in Oesterreich dauernden Auf¬
enthalt zu nehmen .

Schweiz .
Bern , 22 . Juli . Die Bestattung des

Bundesrathes Schenk hat gestern unter großer
Feierlichkeit stattgefuuden . Im Zuge wurden
sehr bemerkt die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft ; vor ihnen wurde ein prachtvoller
Kranz getragen , vom deutschen Kaiserpaar
gespendet .

Frankreich .
* In Frankreich tritt das Bemühen der

weltlichen und kirchlichen Autoritäten hervor ,
friedlich neben einander zu leben . Der Minister¬
präsident Ribot hat am Sonntag in Saint Pol
( Departement Pas - de - Calais ) der Eröffnungs -

i reier des neuen katholischen Kollegs beigewohnt .
Beim Empfange des Ministers gab der Erz¬
priester seiner Achtung vor der bestehenden
Staatsgewalt Ausdruck . Ribot erwiderte , die
Regierung sei bestrebt , nicht nur die Gewissens¬
freiheit aller Bürger zu schätzen und zu achten,
sondern auch der Geistlichkeit ihre Mission zu
erleichtern .

Belgien -
Brüssel , 21 . Juli . Der König eröffnete

heule Nachmittag in Begleitung der Prinzessin
Klementine und des Hofmarschalls die Aus¬
stellung in der Vorstadt St . Gilles . Eine auf¬
geregte Volksmenge begleitete in den zufnhren -
den Straßen die Auffahrt der königlichen
Wagen mit lebhaften Zurufen : „ Nieder mit
dem Schulgesetz ! " und stellenweise : „N jeder
mit dem Kongo ! " Zettel mit Aufreizungen

! gegen das Schulgesetz wurden unter die Menge
und in den königlichen Wagen geworfen . Die
gleichen Vorgänge wiederholten sich bei der
Rückkehr des Königs . An verschiedenen Stellen
entstanden Reibereien zwischen Gegnern und
Anhängern der Vorlage .

Spanien .
— König Alfons » XI ! I . von Spanien

ist gestürzt , und zwar ziemlich unerwartet
und heftig — mit dem Zweirade , welches der
im io . Lebensjahre stehende königliche Knabe
am Morgen des 19. Juli durch den Garten
des Palais Miramar in St . Sebastian lenkte .
Alfonso erhielt eine Wunde am Fuß , konnte
aber bereits Nachmittags wieder ausfahren .
Jede Besorgnis ; , als ob nun wieder eine
spanische Thronkandidatur und eine französische
Kriegserklärung an diesem verhängnißvollcn
19 . Juli erfolgen könnte , ist also gegenstandslos .

Jtalieu .
— Zum 18 . Juli , dem 25jährigeu Gedenk¬

tage der Verkündigung des Dogmas von der
päpstlichen Unfehlbarkeit bei dem vati¬
kanischen Konzil des Jahres 1870 hat Papst
Leo XUI. , wie aus Ro m gemeldet wird , eine

lebers an , alle Abrechnungen beziehungsweise Geld¬
summen , welche Herr Harder als Administrator
der Firma an den Ehef einzuliefern hatte , mir
zukommen zu lassen . Sie können sich ungefähr
denken , wie der Herr , welcher sich bereits als
unumschränkter Gebieter und Erbe fühlt , diese
Vollmacht aufnahm und sogar nicht übel Lust
zu verspüren schien , mir die Thür zu zeigen,
oder es auf eine Klage ankommen zu lasten , dis
er sich plötzlich besann und sich der Nothwendigkeit
fügte . Er ist seitdem seiner Pflicht pünktlich
nachgekommen."

„ Eine seltsame Verfügung, " meinte der
Assessor nachdenklich, „ was in aller Welt mag
er damit bezweckt haben ? — "

„Darüber kann und darf ich Ihnen nichts
sagen, " erwiderte Gebring achselzuckend . „Ich
habe in dieser Vollmacht die Verpflichtung über¬
nommen , die dem Geschäft entspringenden über¬
schüssigen Summen während der sechsmonatlichen
Zwischenzeit auf ein besonderes Konto der Bank
zu übergeben . " —

„ Na , das kümmert mich ja auch weiter nicht,
Herr Notar ! " sagte der Assessor rasch, „ mir geht
hauptsächlich der Gedanke an diesen fertigen
Entwurf durch den Kopf , der sich wahrscheinlich
in der geraubten Brieftasche befunden hat ."

„ Ist denn erwiesen worden , daß der Er -

uuübersehbare Menge von Telegrammen aus
allen Theilen des Erdenrundes erhalten .

* Im Golf von Genua ereignete sich
ein großes Schiffsunglück . Sonnstr -z Nacht
1 !, Uhr fand vor der Insel Tino biRSpezia
eine Kollision zwischen den italienischen Dampfern
„ Ortigia " und „ Maria " statt , welch letztere
178 Passagiere au Bord hatte . Die „ Maria "
sank, 148 Personen sind ertrunken .

Bulgarien .
* Wie es nicht anders zu erwartV war ,

haben in Sofia anläßlich der am Samstag
erfolgten Beerdigung des ermordeten
Stambuloff heftige Kundgebungen für und
wider die Person des unglückseligen

'
bulgarischen

Staatsmannes stattgefunden . Als Petkow , der
Freund Stambuloff 's , an der Stelle , wo
Stambuloff ermordet worden , eine Rede halten
wollte , wurde er von einem Rufe „Du lügst ! "
unterbrochen , worauf ein großer Tumult im
Leichenzuge entstand . Nach anderen Angaben
sollen berittene Polizisten , um eine anläßlich
der Beerdigung Stambuloff 's gegen die jetzige
bulgarische Regierung gerichtete Demonstration
zu verhindern , in den Leichenzug hineingeritten
sein und denselben zerstört haben . Die Konsuln
aller auswärtigen Mächte , die während des
Leichenzuges auch in dem Tumult mit nieder¬
gerissen worden sind , haben wegen der skanda¬
lösen Vorgänge bei der bulgarischen Regierung
Protest erhoben . Ganz Bulgarien ist in zwei
feindliche Parteilager getheilt , welche in einer
grenzenlos fanatischen Weise sich gegenseitig
verhöhnen und bekämpfen .

Sofia , 22 . Juli . Die Untersuchung
in Sachen des Mordanfalles auf Stam -
bulow wird eifrig fortgeführt . Es bestätigt
sich nicht , daß Georgiew geständig ist ;
indessen ist er schwer belastet und bleibt in
Haft , desgleichen Tüsektschiew . Die Behörde
theilt mit , die Verdachtsgründe gegen Ha lew ,
welchen Stambuloff als Haupturheber des
Mordanfalls bezeichnet , schlössen sich täglich
enger zusammen . Der dritte Mitschuldige ist
angeblich der Macedonier Athanas ; er ist
gleich Halew unauffindbar .

Amerika .
New - Iork , 23 . Juli . Ein Wirbel¬

sturm zerstörte die Stadt Siloer - City in
Neu -Mexiko . Es verlautet , 30 Personen seien
getödtet worden .

Verschiedenes .
— Dieser Tage wurde in Straßburg die

elektrische Straßenbahn eröffnet . Sie hat gleich
ein Opfer gefordert , kein Menschenleben zwar ,
aber doch einen von allen Straßburgern geliebten
Bewohner der Stadt , nämlich einen der Störche .
Derselbe rührte in seinem Fluge an einen der
über die Stadt gespannten Lcituugsdrähte und
stürzte so fort todt zu Boden ._
mordete diese Brieftasche , welche von un¬
gewöhnlicher Größe und mir wohlbekannt war ,
an dem Unglücks - Morgen wirklich bei sich gehabr
hat ? " fragte der Notar kopfschüttelnd .

„ Frau Harder hat ' s behauptet . "

„Das konnte sie im Grunde durchaus nicht,
Herr Assessor, " rief der Notar , jetzt ebenfalls
sehr erregt , „ ich weiß es am besten, wie ab¬
geschlossen der Konsul war uud wie er im
Ganzen seine Autorität noch eifersüchtig bewahrte ,
wenn ihn gewisse Leute auch nach und nach
mürbe und scheu gemacht hatten . Ist denn der
Schreibtisch sofort versiegelt worden ?"

„ Leider erst einige Stunden nach Auffinden
der Leiche," erwiderte der Assessor betreten .

Die beiden Herren sahen sich , wie von einem
gleichen Gedanken erfaßt , unruhig an .

„ Sie werden die Güte haben , morgen Vor¬
mittag um zehn Uhr in mein Gerichtszimmer
zu kommen, Herr Notar ! " sagte Ehrhardt , „um
Ihre Aussage hinsichtlich dieses Briefes , der
zu den Akten gehört , zu Protokoll zu geben.
Nehmen Sie ihn einstweilen wieder mit , vergessen
Sie ihn aber morgen nicht , cs muß eben Alles
gesetzmäßig zugehen ."

(Fortsetzung folgt .)

-

S



Nr . 87 . Anttsverkündiguntzsvkalt für den GroA Amtsbezirk Aurlach. 1895 .

chnfliche RekmmtmachlliMn.
Den Ausbruch der Schweiuefeuche und des Roth -

laufS der Schweine iu EggensLein detr .
Nr . 17,632 . In dcr Gemeinde Eggenstein , Amts Karlsruhe ,

ist die Schweineseuche bezw. der Nothlauf der Schweine ausgebrochen .
Dur lach den 23 . Juli 1895 .

> Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 17,742 . In den Gemeinden Gölshausen und Rink -

lingen , Amts Bretten , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Durlach den 23 . Juli 1895 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Hrts -Statut .
Auf Grund der 88 - 120 Absatz 3 und 142 der Gewerbeordnung

und in Hinblick auf 8 - 161 der bad . Vollzugsverordnung zur Gewerbe¬
ordnung vom 24 . März 1892 wird mit Genehmigung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 26 . v . Mts . Nr . 17,696 für die Gemeinde
Durlach bestimmt :

8 - 1 -
Die in hiesigen Gewerbebetrieben beschäftigten Arbeiter (Lehrlinge ,

Gesellen und Gehilfen ) sind bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahre zum
Besuch der Gewerbeschule verpflichtet , sofern sie die Klassen derselben
nicht vorher vollständig durchgemacht haben .

Der Austritt darf nicht vor Beendigung des Semesters erfolgen ,
in welches der Geburtstag des Schülers fällt .

8 - 2 .
Die Vorschrift des § . 1 findet auf alle Arbeiter Anwendung ,

welche in den Betrieben folgender Gewerbsunternehmcr beschäftigt sind :
Bildhauer , Blechner , Buchbinder , Dreher , Glaser , Gypser , Hafner ,

Kappenmacher , Kübler , Küfer , Kupferschmiede , Lithographen , Maurer ,
Mechaniker , Messerschmiede , Orgelbauer , Pflästerer , Sattler , Schlosser ,
Schmiede , Schreiner , Steinhauer , Tapezierer , Tüncher ( Maler ) , Uhr¬
macher , Wagner und Zimmerleute .

Den Angehörigen der übrigen gewerblichen Betriebe bleibt der
Eintritt in die Gewerbeschule unbenommen . Auf freiwillig eingetretene
Schüler finden sämmtliche Bestimmungen dieses Statuts Anwendung .

8- 3 .
Die Arbeits - oder Lehrherren bezw. die Eltern oder deren Stell -

. Mtreter haben die zum Besuch dcr Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter
beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre bezw. beim Beginn des Schul¬
jahres binnen 3 Tagen anzumelden .

Die Anmeldung hat auch während der sog . Probezeit stattznfinden .
Dieselbe erfolgt bei dem mit der Leitung der Schule betrauten Lehrer .
Auch sind die Eltern bezw. Lehrmeister verpflichtet , den in die

Schule — wenn auch freiwillig — eingetreteuen Arbeitern den Besuch
des Unterrichts nach Maßgabe des Statuts und des Lehrplans zu ge¬
statten und ihnen die hiezu nöthige freie Zeit zu gewähren .

^ . 8- 4.
Freiwillig Eingetretene können bei fortgesetztem tadelnswerthcn

Betragen und nach vorausgegangener wiederholter Bestrafung vom
weiteren Besuche des Gewerbschulunterrichts durch den Gewerbeschulrath
ausgeschlossen und der Fortbildungsschule überwiesen werden .

8- 5 .
Der Gewerbeschulrath kann Schulpflichtige von einzelnen Unter¬

richtsfächern befreien .
8- 6.

Urlaub auf einen Tag hat der Lehrer allein , Urlaub auf mehrere
Tage derselbe mit Zustimmung des Vorsitzenden des Gewerbeschulraths
auf schriftliches Ansuchen des Lehrherru zu ertheilen .

8- 7 .
Schulversäumnisse , für welche nicht vorher Erlaubniß eingeholt

wurde , müssen nachträglich beim Lehrer in genügender Weise schriftlich
entschuldigt werden .

- . 8- 8-
Die ungerechtfertigten Versäumnisse sind halbmonatlich zuständigen

Orts zur Ahndung vorzulegen .

c- -- 8- 9 .
Für die schulpflichtigen , wie die freiwilligen Besucher wird ein

vom Lehrherrn bezw. Eltern zu zahlendes Schulgeld von 4 ^ pro Jahr
^ bedürftigen und würdigen Schülern auf Antrag der
Aufsichtsbehörde vom Gemeinderath ganz oder theilweise erlassen werden

Ruckersatz des bezahlten Schulgeldes findet beim vorzeitigenAustritt und bei Ausweisung aus der Schule nicht statt .

. Zuwiderhandlungen gegen das Statut seitens der Arbeitgeber oderder Schüler werden , soweit nicht gegen letztere nach Maßgabe der Be -
stlinmungen m 88 . 7 und 8 der landesherrlichen Verordnung vom16 . ^ ull 1868 , die Einrichtung und Leitung der Gewerbeschulen be-
trestend , mit Schul,trafen eingeschritten wird , auf Grund des 8- ISO
Zlfs . 4 der Gewerbeordnung geahndet .

Durlach den 8 . Juli 1895 .
Dcr Gemeinderath :

H . Steinmetz . Siegrist .

2 . HtchkrmiMlrkijndjgllng.
Der Theilung

wegen wird aus dem
Nachlaß des Gast -
wirths Friedrich

Berger in Thomashof b/Dur -
lach nachfolgendes Anwesen am

Montag , 2 » . Juli l « 95 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaufe dahier zum
2 . Male öffentlich versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , auch wenn
derSchätzungspreis nicht geboten wird .

Lgrb . Nr . 8016 . 16 a 87 gm
Hofraithe und Hausgarten ,
Thomashäuslcr Feld an der
Straße nach Stupferich ; auf
der Hofraithe steht :

a . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Wirthschaftsgebäude ;

d . Scheuer , Stallung undSchopfen :
e . Wasch - und Badhaus re- , ge¬

schätzt zu 24,000 Mark .
In dem Anwesen wurde seither

eine Wirthschaft betrieben und be¬
sitzt dasselbe Realrecht Zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft .

Die weiteren Bedingungen können
bis zum Verstcigerungstage auf dem
Geschäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Durlach , 24 . Juni 1895 .
Der Großh . Notar :

_ Dr . Reichardt ._
AurtacS .

Steigerungsankündigung.
Die Erben der ff Landwirth

Philipp Jakob Meier Eheleute
iu Durlach lassen der Theilung
wegen am

Dienstag , 30 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause hier nachfolgend
beschriebenes Haus und folgende
Güterstücke öffentlich versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis und mehr ge¬
boten wird .

Die näheren Versteigerungsgedinge
können bis zu dem Versteigerungs¬
tag auf dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 203 . 1 a 61 gm

Hofraithe im Ortsetter ; hier¬
auf steht : Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung rc . , geschätzt zu 6000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 5849 . 7 a 97 gm
Acker im Eisenbart , geschätzt
zu 150 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 5439 . 10 a 02 gm
Acker im unteren Dechants¬
berg , geschätzt zu 300 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 7146 . 16 a 58 gm
Acker im Roseugärtle , geschätzt
zu 350 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 6785 . 7 a 93 gm
Acker im oberen alten Berg ,
geschätzt zu 50 Mk .

Durlach , 28 . Juni 1895 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

Wössingen zeigen am Donnerstag
den 25 . Juli , Nachmittags , die
Loose auf Verlangen vor ._

(fruchtpretse .
In Gemähheit des 8- 8 der Verordnung

Krosiherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mitte .' .
Krnchie - Hattung . Einkubr. Verkauf. preiS

prs
so Silo

» Uoqr Siloqr . M Pf
Kernen , neuer . . — — —
Waizen . . . . — — — —
Gerste . . . . — — — —
Hafer , alter . . -- — —
Hafer . . . . 1650 1450

Einfuhr . . . 1650 1450 i —

Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 1650
Verkauft wurden 1450

Aufgestellt blieben ! 200 !
Sonstige Preise r 1 Äilogr. Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . . Lutter 105 Pf . , 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffeln
110 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,
50 Kilogr . neues Heu Mk . 1 .70 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Ml . 1 .80 , 50 itilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .80 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster Aorlenhotz
Mk . 86 .

Dur lach , 20 . Juli 1895 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Weingarten .

Herstellung v . Kinnenpstaster .
Die Gemeinde Weingarten ver¬

gibt im Submissionswege die Her¬
stellung von etwa 160 gm Rinnen¬
pflaster .

Unternehmer wollen ihre An¬
gebote schriftlich längstens am

Montag Ven 5 . August ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhanse dahier einreichen ,
woselbst auch die Bedingungen be¬
kannt gemacht werden .

Weingarten . 24 . Juli 1895 .
Der Gemeinderath :

Zech .

Streugras Versteigerung.
Die Großh . Bezirksforstei Dnrlach

versteigert am
Kreitag den 26 . Juli d . I -,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter 's Halle in Durlach etwa

: 30 Loose Streugras , sowie etwas
Besenreis aus den Domänenwald -
Distrikten Hohberg , Schlohberg und

! Rittnert .
i Die Forstwarte Weingärtner in
- Wöschbach , Bauer in Berghansen
^ und Domänenwaldhüter Geis in

Miiak -Ziizeigm.
Unserem schneidigen Kameraden

Jakob zu seinem 22. Wiegenfeste
ein von der Mühlstraße wallendes ,
in die Jägerstras ;e zu seiner netten
Mina schallendes und in 's Walzen
bei einem Glas Bier verknallendes ,
dreifach donnerndes Gut Heil !

Zugleich unserem schneidigen Ka¬
meraden Eherstof zu seinem 23 .
Wiegenfeste ein von der Blumen¬
vorstadt wallendes , iu die Leopold¬
straße zu seiner netten Dorothea
schallendes und iu 's Walzen bei
einem Glas Bier verknallendes , drei¬
fach donnerndes Gut Heil !

_ Mehrere Verdonnerer .

Eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ Zehntsteatzr 6.

Eine schöne Wohnung mit
3 tapezirten Zimmern und allem
Zugehör ist auf Oktober zu ver -
miethen . Näheres bei der Exped .

Eine freundliche Wohnung mit
2 Zimmern und Zugehvr ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Kelterstraße 35 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

ist an eine einzelne Person oder
kleine Familie zu vermiethen
_ Hauptstraße 12 .

Ein Zimmer
sammt Zugehör ist zu vermiethen

Lamrnstratze 29 .



MMHeUmrg .
Die Unterzeichneten Maler - und

Tünchermeistcr hier sehm sich ver¬
anlaßt in Folge von seiten der
Arbeiter hervorgerufcner Differenzen
die verehrliche Kundschaft zu bitten ,
bis auf Weiteres mit den Auf¬
trägen Nachsicht zu haben .

Durlach , 24 . Juli 1895 .
Hochachtungsvollst

Ferdinand Busch.
PH . Goldschmidt .
Johann Weiler .
Hermann Weissang .
Karl Goldschmidt .
Adam Goldschmidt .
Karl Busch ._

Bernstein-Ktanzlack,
Linoleum - chl

'
anztack,

Spirilus -Hlanzkack,
^ arquetßodenwichfe ,

weiß und gelb , nach Pariser Art ,
LinolemnwilUe

zum Conserviren der Linoleum - Be¬
läge , läßt die Muster neu

heroortreten ,
Slaökspähne,

fein u. grob ,
Werg L Terpentinöl

empfiehlt billigst
C . Uollmer Nachfolger .

Morgen Donnerstag :

Mchejkdkl- Wrikllkuukjjrstk
bei Wilh . Kraus zur Sonne .

Nene

HMnd . Bsllhäringc.
per Stück 10 io Stück 80

k' rims kröämsbl ^
Welschkornschrot , Futter¬
mehl , feine und grobe Kleie
empfiehlt billigst
_ A. Durch , Hauptstr . 29 .

Gin solides Mädchen
wird sogleich für eine Wirthschaft
gesucht. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Anständiges Monatsmädchcn
oder ältere unabhängige Frau per
1 . August gesucht. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Für das Hengst - Denkmal
sind weiter cingcgangcn beim Kommando : Emil Lichtcnauer 5 -4 ! , August Schindel
3 <̂ l , Ungenannt 1 Ungenannt 2 ^ „ Ludwig Heim 2 Philipp Kleiber 1 ^4l,
Kar ! Meyer 3 „ck , Blcchncrmstr . Karl Altfelix 3 Llcchncrmstr . F . Altselix 3
H . Bull 10 Gebr . Wickert 20 . 4! , Jul . n . 5karl Steinmetz 10 Dk . B . 3
G . Dörr 1 Fritz Barthlott 1 Max Altfclix 3 Karl Korn 1 bei Hrn .
H . Walz : Ungenannt 10 I . Maier 1 L . Silber 3 A . Fischer 2 ^ il, Land -
wirth H . Knecht 2 Ungenannt 1 Gärtner Karl Oedcr 2 , 4l, Werkmeister Bntz
1 bei der Expedition d . Bl . : F . B . 2 ^4l

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten .
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Geschäfts - Urbttgabc K EmMIullg.
Hiermit zeige ich ergebenst au , daß meine

an Herrn Arrgrrll
'
Ac -ltiveiLev käuflich übergegangcn ist.

Für bas mir geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte ich,
dasselbe auch meinem Nachfolger zu Theil werden §u lassen.

Achtungsvoll
O ' -

Aus Obiges höflichst Bezug nehmend , empfehle ich mich
dem verehrl . Publikum bestens und werde ich stets bemüht sein,
die Zufriedenheit desselben zu erlangen .

Durlach den 23 . Juli 1895 .

Lesegesellschast Dnrlach .
Die Bibliothekstuude wird

nächsten Freitag den 26 . d . Mts .
von Vormittags 11 Uhr Ms Nach¬
mittags 2—3 Uhr verlegst '

_ Der Bibliothekar .

Min .
i für künstk. ZaönersaH , Plomben , Zaönoperalionen etc.
j verlegte ich heute zur

IS IS
Ecke der Amalien - u . §?arlstraße , vormals W . L . Schwaab (Ludwigsplatz ).

« IIvI »
ist von jetzt ab wieder zu haben im

_ Gasthaus zur Kanne .
Ein gut erhaltener Kinder¬

wagen , zum Liegen und Sitzen
geeignet , ist billig zu verkaufen bei

I . Mävier , Hanptstr . 59 .
Daselbst ist auch ein gut möb -

lirtcs Zimmer zu vermietheu .

stokke
vsa kitsn L fteussen , vkÄöü ^

jeder Art , Smrmrt » , VlSfch »
und Ketvet » , liefern direkt an
Private Man verlange Musterder Seidrnnranrenfaorik von

Zum bevorstehenden Kreisturnfest zu
pfehle meine - Usimetee , ,

Kraßburg im Elsaß cm-

- Lüntel und
Reliir ,

'V . Merkel ' !

Hvssn , - ^ soken ,

Wwe . Wcrchf.

Anläßlich der Preiserringung
unserer Sänger beim 6 . .Badischen
Sängcrbundcsfcst findet Samstag
den 27 . Juli , Abends '

^9 Uhr,
Kest-ManketL

(auch für Damen ) in Eg lau ' s
Halle statt .

Die verehrl . Ehrcu - und passiven
Mitglieder werden zu zahlreicher
Betheiligung hierzu eingcladen .

Der Borstand .
Fruchtbrnnnlwern .
Zrvelschgenwaster K

Kirschenwasser
empfiehlt billigst

HV .

Pferdeknecht ,
ein zuverlässiger , der selbstständig
fahren kann , kann sogleich eiu-
trcten bei

Karl Kirchenkaner
in Söllingen .

M !iSc >l -Glg »M
in verschiedenen Farbentönen , sehr
schnell trocknend , glänzend und
haltbar , empfiehlt in Büchsen von
1 leg und offen

k ' . HZurrr ,
Hauptstraße 28 .

Mäqkicb friscbe
Tafelbutter ,

per Pfd . ^ i . io ,
Landbutter ,

per Pfd . 95 st) ,
_ Philipp Lager .

Kauft nur

MorMZLL ,
das beste und billigste Insekten¬
pulver der Welt . Todtet alle Insekten
( Flöhe , Mücken , Wanzen , Russen , Schwaben ,
Läuse , Motten re . ) Niederlage bei Bäcker¬
meister ZS . Wagner , Dur lach , Fabrikant
Kriedr . jLiermann , Pforzheim .

Girr solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

_ _ _ KörrigstraKe 1 .
Allen Freunden und Bekannten

sagen wir bei unserem Wegzuge von
hier ein herzliches Lebewohl !

G . Lepp erL un d Familie .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern mit Speicher ist auf !
23 . Oktober zu vcrmiethen ; auch ist . . .
ein gut möblirtes .Zimmer sogleich ! einen tüchtigen , suchen zum so -
odcr auf i . August zu vermietheu fortigen Eintritt bei hohem Lohn

Rappenstraße 13 . ! Kekr - iröer - Schrniöt .

Alleinverkauf bei :
6 - O . klusri .

Erntewein ,
per Liter von 35 st) an , empfiehlt

Earl Irantzmann ,
Weinha n d lnng , DurIach .

Pferdeknecht

Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör zu vermietheil
_ _ Ha uptstraße i .

MlZL
im unteren Rappeneier , neben
Heinrich Postwcilcr und Friedrich
Langendem , ist zu verkaufen . Näheres

Kammstraße 26 , 2 . Stock."
Zu vermietsien

ist ein gut möblirteS Zimmer
im 2 . Stock

Kcltcrstraße 24 .
Ein unmödlirlcs Zimmer

ist an eine einzelne Person oder
kleine Familie auf 23 . Oktober zu
vermietheu . Näheres

Mühlstraße 2 , 3 . Stock.
Girr mMrrtes Zimmer

ist sogleich zu vermietheu
Ettlinger Ltraße 9 2 . S t.

Heute
(Donnerstag )

wird

gkschlschtkL.
_ Grüncr Hof .

Zimmer zu vermieden.
Ein gut möb.lirtes , geräumiges

Zimmer , gegenüber dem Thurm -
bcrge , ist per sofort oder später zu
vermietheu

5, parterre .

bei
Nene holl. Vollhäringe

6 . Ist 8 >um .

Dank .
Zurückgekehrt von der

letzten Ruhestätte unserer
thcnren , guten und un¬
vergeßlichen Frau , Mutter ,
Schwester , Schwieger¬
tochter und Schwägerin

Rost ne Gamks ,
geb . Münch ,

drängt es uiis , Allen , welche
uns in unserem Schmerz ihre
Theilnahme durch so überaus
reichen Blumenschmuck und
ehrenvolle Begleitung der Ent¬
schlafenen zum Grabe bewiesen
haben , unfern herzlichsten Dank
auszusprechcu .

Dank vor Allen den geehrten
Kollegen , sowie meinemÄrbciter -
personal und den Schulkindern
für den schönen Gesang .

Die allseitig der thenren Ent¬
schlafenen bewiesene Theilnahme
hat unfern Herzen sehr wohl -
gethan .

Allen nochmals innigen , tief¬
empfundenen Dank !

Der lieben Entschlafenen aber
rufen wir ein „Ruhe sanft ! "

nach.
Durlach , Augsburg u . Kaisers¬

lautern , 22 . Juli 1895 .
^^ Die trauernde Familie Gambs .

Stadt Dnrtach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
13 . Juli : Emma Frieda , Vat . Ludwig

Karl Hilz,
'

Schlosser .
16 . „ Emil Friedrich , Vat . David

Musselmauu , Gutsbesitzer .
17 . „ Frieda , Vat . Friedrich Bcnuctcr ,

Maurer .
18 . „ Auua Magdalcue Christiane , Vat .

Karl Tiefenbacher , Schreiner .
19 . „ Max Gottlieb , Vat . Emil Meier ,

Schlosser .
Eyeschlies ;ung :

18 . Juli : Heinrich Schneider von Ken -
zi ngcu , Bierbrauer , und Luise
Karoliue Kayser von hier .

20 . „ Johannes Hanselmann von
Simmcrsfeld , Kutscher , und
Emilie Rosine Kern von
Gräfenhanscn .

20 . „ Georg Füll von Gönningen .
Samenhändler , und Eliiabelba
B ecker von Stupferich ._ _

Rtdaklrsn. Drurk -inL Verlag von A . Dupfl . Tnrlach
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